
LEBENSRETTER HUND

onas kam mit einer angeborenen,

lebensbedrohenden Stoffwech-
selerkrankung auf die Welt. Seine

Mama ist staatlich anerkannte Erziehe-

rin und Psychotherapeutin. Sein Papa

ist Sozialarbeiter. Jonas' großer Bruder

ist 11 und besucht die Realschule.

Jonas' Blutzuckeruerte waren kurz nach

derGeburtnicht mehrmessbar, und es kam

zu Krampfanfällen : Ein Alptraum f ür die f risch

gebackenen Eltern. Es dauerte eine Wei-

le, bis klar war, was die Ursache dafür war.

Er leidet an ,,Glykogenese Typ 1 b". Faktisch

bedeutet das, dass sein Leben ständig be-

droht ist, wenn er nicht in ganz präzisen Ab-

ständen etliche Male über den Tag Nah-

rung zu sich nimmt. Diese Abstände müs-

sen auch in der Nacht eingehalten werden.

,,Trotz der erstaunlichen Disziplin der El-

tern ist die Angst ihr ständiger Begleiter.

Was, wenn trotzdem einmalder Blutzucker

zu stark abfällt und es vielleicht niemand

merkt?", so schildert Petra Windisch de La-

tes, Vorstandsvorsitzende der Deut-

schen Lebensbrücke, die Situation

der jungen Familie. Die Deutsche Le-

bensbrücke, eine private Hilfsorga-

nisation mit Sitz in München, hat Er-

fahrung in der Begleitung von Fami-

lien in scheinbar ausweglosen La-

gen. lhrVorschlag: Familienhund Mi-

lo soll Erleichterung schaffen. Der

quirlige Schnauzer wird zum Assi-

stenzhund ausgebildet.

Hier hilft nun die Deutsche Lebens-

brückel Über Spendenaktionen ver-

sucht sie, genügend finanzielle Mit-
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schweren Herzens entschieden, dass der

Hund für einige Zeit zu einem Trainer um-

ziehen soll. Milo hat viel gelernt, viel Spaß

gehabt und ist genauso freudig wieder in

seine Familie zurückgekehrt.

Die Grunderziehung steht, und

die ersten Grundsteine für die Warnaufga-

be wurden gelegt.

HR: Was mussder Hund am Ende können?

Petra Windisch de Lates: Milo wird ein

sogenannter,,Warnhund". Erzeigt an, wenn

Jonas' Blutzuckerspiegel rasant abfällt, und

macht durch Kläffen auf sich aufmerksam.

Dazu kommt alles, was ein Familienhund

können muss: Freundlich zu allen im Haus,

abrufbar, leinenführig und auch uner-

schrocken sein. lst er selbst in manchen

Situationen unsicher, wird er nicht

zuverlässig melden können.

HR: Wie unterscheiden sich Milos

Aufgaben von denen eines Assi-

stenzhundes eines Enrvachsenen?

Nina Grosser: Da Jonas ja nie al-

leine ist, wie alle Kinder in seinem

Alter, genügt eine einfache Anzeige.

Milo lernt keine Ketten wie z.B. Alarm-

knopf drücken oder Notfalltelefon

auslösen - einige Wuffsgenügen voll-

kommen.

HR: Wie zeitaufwändig ist das Trai-

ning?
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>Lebensretter
für Baby Jonas<
D ie p riv ate H ilfs o r g ani s atio n,, D e ut s c he Le b e n s b r ü c k e"
Iäs st F amilie nhund M ilo zam Warnhund ausbilde n.

tel zusammenzubekommen, um MilosAus-

bildung zu finanzieren.

Aber wie sieht die überhaupt aus? Dazu

sprachen wir mit Petra Windisch de Lates

und der Hundetrainerin Nina Grosser von

Hundenatur, die zur Zeit damit beschäftigt

ist, aus dem f reundlichen Familienhund Mi-

lo einen Wächter für das Le-

ben des kleinen

Jonaszu machen.

Hundereporter:
lstes anders, einen

Hund, derbereitsin

der Familie ist, für

dieAufgaben alsAs-

sistenzhund zu trai-

nieren?

NinaGrosser: lnder

Regel arbeiten wir mit

Junghunden, die

zunächst bei einem Hundenatur-Trainer

wohnen und dort eine Grunderziehung be-

kommen. Für viele Menschen stellt die Er-

ziehung eines Welpen schon eine große

Herausforderung dar, erst recht, wenn man

noch eine zusätzliche Belastung durch ein

besonderes Kind hat. Es ist schlicht nicht

vorstellbar, aber seit Jonas'Gebuft hat sei-

ne Mutter stets nur zwei Stunden am Stück

geschlafen. Als dann ein längerer Klini-

kaufenthalt nötig war, hat sich die Familie

Milo lernt, sich von absolut
..nichts ablenken zu lassen



Nina Grosser: Generell ist die Arbeit mit

Gerüchen für Hunde sehr anstrengend -

hier kann man keine stundenlange Arbeit
verlangen. Derzeit bekommt Milo eine Trai-

nerstunde pro Woche, die Familie bekommt

Hausaufgaben, momentan zum Beispiel

die Konditionierung des ,,gesuchten Ge-
ruchs". Noch sind es wenige Minuten am
Tag, derAufwand ist jedoch abhängig vom
Trainingsthema und dem was der Hund

anbietet. Allerdings ist Milo ein junger Hund,

der die Welt sehen möchte und auch soll.

So stehen viele Spaziergänge und immer

wieder unterschiedlicheAbenteuer auf dem
Programm.

HR: Jonas ist noch sehr klein - wie wird

sein ,,Training" im Umgang mit dem Hund

aussehen? Was muss der Junge lernen?

Nina Grosser: Jonas wird sich alles von

seinem großen Bruder abschauen, dersich
schon jetzt wunderbar um Milo kümmert.
Noch dazu ist Milo ein ausgesprochener

Kinderfreund - generell, nicht nur bei sei-
ner eigenen Familie. Jonas kennt ein Le-

ben ohne den Hund nicht, Milo gehört im-

Hitle, die ankommt. Direkt, zuvertässig und allein aus eigener Kraft.
Die Deutsche Lebensbrücke unterstützt seit 25 Jahren notleiden-
de Kinder - immer und ausschließlich mit eigenen Mitteln.
Am Anfang stand der Wunsch, sinnvoll humanitäre Hilfe zu leisten und
dabei gleichzeitig Iangfristige Wege zur Selbsthilfe aufzuzeigen. Aus-
gangspunkt waren damals die katastrophalen sozialen Bedingungen in
Osteuropa nach dem Zusammenbruch der sozialistischen Staatssys-
teme. Seit 2003 ist die Deutsche Lebensbrücke zunehmend auch in

klappt glücklicherweise auch bei anderen

Stoffwechelentgleisungen.

WerJonas und seiner Familie helfen möch-

te, sollte dazu die Homepage der Deut-

schen Lebensbrücke besuchen: www.le-

bensbruecke.de.

ln der Rubrik "Kinder heilen" - ,,Tiere + The-

rapie" findet man dort alles, was man wis-

sen muss, um Jonas' Familie mit nur we-

nigen Klicks unterstützen zu können.

Deutschland tätig.,,Die Lebensbrücke finanziert ihre Hilfsmaßnahmen
ausschließlich aus Eigenmitteln. Dank des gut ausgebauten Netzes an
Kontakten zu Menschen, die helfen wollen und können, ist die Organi-
sation in der Lage, besonders tragischen Kinderschicksalen echte und
w i rks ame U nte rstützu ng anzu biete n. "
Deutsche Lebensbrücke e.V.
Dachauer Straße 278, 80992 München,
Tel: 01573 - 008 74 59, www.lebensbruecke.de

mer schon einfach zu seinem Alltag dazu!

HR: Gibt es Aufgaben, die der Hund spä-

ter haben wird, die jetzt noch gar nicht re-

levant sind, weil der Junge noch so klein

ist?

Nina Grosser: Was denkbarwäre, ist, dass

er später Jonas das Messgerät bringt, wenn

er alt genug ist, dass er sich selbst mes-

sen kann. lm Messgerät wäre auch direkt

eine Ration speziellerZucker, dieden Blut-

zuckerwieder auf Normalmaß anhebt. Doch

dies ist jetzt noch Zukunftsmusik.

HR: Wie kam die Familie auf die ldee, Mi-

lo zum Assistenzhund ausbilden zu las-

sen?

Nina Grosser: Ehrlich gesagtweiß ichdas
gar nicht - wir haben die Familie von einem

anderen Ausbildungsinstitut übernommen.

Petra Windisch de Lates: Durch die Be-

richte in der Presse sind Diabetikerhunde

mittlerweile recht bekannt. Leider tragen

die Krankenkassen dieAusbildung der Hun-

de nicht, trotz der enryiesenen Erfolge. Des-

halb ist Jonas Familie an uns herangetre-

ten. Denn was bei Diabetes funktioniert,

Man könnte
meinen, Milo denkt:

,,Mach dir mal keine Sorgen,
Kleiner, ich pass auf dich aul."
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